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XXIII. Meininger Dampfloktage: Ein Rückblick in Bildern

DieLuft rauchgeschwängert– genausoerwartendasdieDampflokfans, die amWochenendedasWerksgeländeAmFlutgra-
ben zuTausenden bevölkerten. DieWerkslok 503501 sorgtemit ihren 200Fahrten für die Ehrenlokführer-Prüfung auf der
330Meter langenTeststrecke an beidenTagen für perfekte Bilder auf unzähligenKameras. Fotos: Ralph W. Meyer

Modernste Eisenbahn-Krantechnikwar auf demWerksgelände ebenso zu bestaunen. Selbst derFührerstandwar nicht tabu
– sehenswert. Auf dieWartungdieser Giganten istman inMeiningen ebenso spezialisiert. Nicht nur private Eisenbahnkrä-
ne, sondern künftig auchwieder die Großkräne der BahnAGwerden hier gewartet und repariert.

Strecken,Verbiegen, Geduld– auf der Suche nachdembestenMotiv nehmendie
Fans vieles inKauf. Sonah ranwie inMeiningenkommtmansonst anhistorische
Dampflokomotiven oder andere exotische Technik kaum.

Der Antrieb der 18201 mit ihren gigantischen 2,30 Meter großen Treibrädern
verzückt jeden Fan. Mit 180 km/h Spitzengeschwindigkeit ist die grüne Lok eine
der schnellsten betriebsfähigen Dampflokomotiven derWelt.

TraditionellesHandwerkhat imDampflokwerkTradition.Undsowaresdurchaus
passend, dass die Suhler Büchsenmacherschule zu Gast war. Pascal Petri, Azubi
im zweiten Lehrjahr, zeigtemit einer Gravier-Übung, was er schon drauf hat.

Lioba Stürner aus Heilbronn war schon zum zweitenMal bei den Dampfloktagen
– Zeit also, den Ehrenlokführerschein zu machen. Bei Manfred Driesel (l.) be-
stand siemit Bravour. Zuvor gewährte er einen Blick aufs Feuer der 503501.

Christiane Kellermann, Wolfgang Ansorg und Beate Sommer vom Meininger
Briefmarkensammlerverein präsentieren am Stand die aktuelle Plus-Karte „Kro-
kodil“ mit eingedrucktemPostwertzeichen, von der es nur 300Exemplare gibt.

Maximilian Roesler (l.), von der Zugspitzbahn ins Dampflokwerk Meiningen ge-
wechselt, weist die Ehrenlokführer in die theoretischen Grundlagen des Dampf-
lokfahrens ein.

Eine hübsche Frau im Männerland:
Kohlenhofprinzessin Sarah I. vom
Deutschen Dampflokomotivmuseum
Neuenmark in Oberfrankenmit Dampf-
lokwerk-Chef Jürgen Eichhorn.

Was ein richtiger Dampflokfan ist, der
scheutauchhoheLeiternnicht, umdas
Typenschild an Anbauteilen richtig le-
sen zu können. Auch das ist möglich
bei denDampfloktagen inMeiningen.

Faszination Dampflok
VonRalphW. Meyer

Es soll Leute geben, die behaup-
ten, die Meininger Dampfloktage

würden sich doch irgendwann tot-
laufen. Solche Parolen verziehen
sich so schnell wie der Dampf, den
die Dampflokomotiven ausstoßen.
Wer am Wochenende die 23. Auflage
des einzigartigen Events besuchte –
und das waren 15000 – ist sicher: Die
Faszination Dampflok wird wohl
niemals erlöschen. Und so kommen
die, die einmal da waren, irgend-
wann auch gerne wieder.

Eines von vielen Beispielen dafür
ist Lioba Stürner aus Heilbronn. Als
Frau eigentlich kein typischer
Dampflokfan. Doch nach einem ers-
ten Besuch folgte in diesem Jahr der
zweite. „Es ist einfach toll hier.“ Und
ein Bekannter aus Meiningen überre-
dete sie, den Lehrgang zum Ehren-
lokführer zu machen. Sie hat es nicht
bereut. „Einfach klasse!“, so ihr Resü-
mee, nachdem sie auf der Werkslok
503501 mal so richtig Dampf geben
durfte. Natürlich unter Aufsicht von
Lokführer Manfred Driesel und Hei-
zer Florian Wagner.

So wie die beiden waren Mitarbei-
ter des Dampflokwerkes, die Mitglie-
der des Meininger Dampflokvereins
und andere Helfer unterwegs, um
den Fans historischer Schienenfahr-

zeuge unvergessliche Stunden zu be-
reiten. Das gelang erneut, dank vieler
toller Exponate und eines abwechs-
lungsreichen Programmes, zudem
neben den 30 Werksführungen auch
Schauschmieden, Vorführungen der
Suhler Büchsenmacher und die Mo-
dellbahnen gehörten. Die traditio-
nelle Modellbahnbörse durfte eben-
so wenig fehlen wie der Stand der
Meininger Briefmarkensammler.

Die Faszination Dampflok hat Po-
tenzial. Potenzial für Industriear-
beitsplätze in Meiningen, die Pflege
von Industriekultur und Potenzial
für den Tourismus. Nicht nur zu den
Dampfloktagen und an Werkfüh-
rungs-Samstagen. Mit der Dampflok-
Erlebniswelt will die Stadt nun ein
dauerhaftes Angebot schaffen. Für
die interaktive Ausstellung liegt seit
letzter Woche das Konzept in Erfurt
vor, wie Meiningens Bürgermeister
Fabian Gieser am Samstag gegenüber
Meininger Tageblatt bestätigte. „Ich
erwarte den Fördermittelbescheid
daher noch in diesem Jahr, um sofort
mit den Ausschreibungen beginnen
zu können.“ In zwei Jahren sollen
dann Dampflokfans ganzjährig in
der ehemalige Raw-Kantine die Faszi-
nation Dampflok erleben können.

Viel mehr Bilder im Internet.
—————
www.inSüdthüringen.de

Schrott? Von wegen! Irgendwann wird auch dieses Fahrgestell einer Dampflok
wieder tiptop aussehen. Die fachkundigen Besucher des Meininger Werkes ha-
ben daran sicher keinenZweifel.

Jonas Andrée vom Korkenzieher- und Metallhandwerksmuseum Steinbach-Hal-
lenberg zeigte, wiemit offenemFeuerMetall zumGlühen gebracht und anschlie-
ßend traditionell bearbeitet werden kann.


